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Emotional und bewegend sollen nach des Malers eigener Aussage seine Bilder sein – und 
schön, möchte man noch ergänzen. Leuchtende Farbschleier werden hauchdünn übereinander 
aufgetragen, überlagern sich teilweise, blitzen hervor und formen so die Mitte seiner 
Gemälde. Die Seiten sind hingegen einfarbig und ruhig gestaltet. Erstmals werden 2006 in der 
Kro Art Gallery 18 Acryl- und neun Mischarbeiten dieser letzten Schaffensperiode Vittorio 
Matinos zu sehen sein. 
 
Vittorio Matino ist am 17. Februar 1943 in Tirana geboren und in der Provinz Venedig 
aufgewachsen. 1956-61 studiert er am Istituto tessile e chimico in Valdagno und unterrichtet 
bis 1970 Zeichnen, Architekturgeschichte und Textilzeichnen an verschiedenen Hochschulen. 
1967 stellt er erstmals in der Gallerie Adelphi in Padua aus. Seit 1970 widmet er sich 
ausschließlich der Malerei, 1971 wird er in Mailand ansässig. Zwischen 1971 und 1974 hält er 
sich oft in Paris auf, wo er sich ein Atelier mit dem Bildhauer Natalino Andolfatto teilt. In 
einer ersten Schaffensphase bis 1970 zeigt sich der Maler stark von Matisse, Klee, Licini und 
Tancredi beeinflusst. Weiters werden für seine Entwicklung die Architekten Carlo Scarpa und 
Umberto Riva wichtig. Als er 1975 die Möglichkeit hatte, nach Amerika zu reisen, entdeckt 
er die Arbeiten der New York School und der Color-Field Abstraction für sich. In der Folge 
wendet er sich der Abstrakten Malerei zu und stellt in einigen Gruppenausstellungen aus, die 
das Ziel hatten gegen die Arte Povera und die Konzeptkunst die „Reine Malerei“ zu 
propagieren. War die Malerei durch Künstler und Kunstkritiker bereits für tot erklärt worden, 
erlebte sie in den 70ern auch in Italien einen unerwarteten Neubeginn. Der Ausdruckswert der 
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1961 Diplom am Kunstcollege in Bologna 
 
 
 
Wird in Österreich vertreten durch die Kro Art 
Gallery, Wien 
 
 

 



 

Farbe und der gestische Pinselstrich bestimmen nun die jüngste Schaffensperiode im Werk 
Vittorio Matinos. Heute lebt und arbeitet der Maler in Mailand und Nizza. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Vittorio Matino 
Rosso Antibes,    2006 
Rotes Antibes 
215 x 91 cm, Acryl auf Leinwand 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vittorio Matino 
Fiamma Rossa,   2006 
Rote Flamme 
177 x 83 cm, Acryl auf Leinwand 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Vittorio Matino 
Cigno Nero,   2006 
Schwarzer Schwan 
153 x 77 cm, Acryl auf Leinwand 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vittorio Matino 
Menta rossa e carbone,   2006 
Rote Minze und Kohle 
153 x 77 cm, Acryl auf Leinwand 
 

  
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
Vittorio Matino 
Ali chiuse glicine,   2006 
Geschlossene Flügel Glyzinie 
153 x 77 cm, Acryl auf Leinwand 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Vittorio Matino 
Juin d’Aix,   2006 
Juin d’ Aix 
104 x 65,5 cm, Acryl auf Leinwand 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vittorio Matino 
Riemerso,   2005 
Wieder aufgetaucht 
76 x 56 cm, Mischtechnik auf Papier 
 

 
 
 

 
 

Vittorio Matino 
Doppio Giallo,   2005/06 

Doppeltes Gelb 
35 x 152 cm, Acryl auf Leinwand 
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